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ANZEIGE

ZÜRICH. Frauen in der  
Männergarderobe? Das  
stört Männer weit weniger  
als umgekehrt. Grund  
könnte das Kopfkino sein. 

Ein Instruktor des Activ Fitness 
in Altstetten soll die Frauen-
garderobe zwecks Reinigung 
ohne Ankündigung betreten 
haben. Mehrere Frauen fühlten 
sich belästigt (20 Minuten be-
richtete). Bei vielen Lesern 
stösst diese Reaktion auf Un-
verständnis: «Was, wenn ich 

vieler Männer nicht: «Sie ge-
hen nicht entspannter mit dem 
Thema um als Frauen, sondern 

sexualisieren 
das Ganze.» 
Dass eine 
Frau in eine 
Männergar-
derobe kom-
me, sei etwa 
ein gängiger 

Plot in Pornos. Wermuth: «Bei 
Männern regt diese Situation 
vermutlich die Fantasie an.»

Auch Kathi Fleig, Inhaberin 
des David Gym, beobachtet in 

ihren Fitnessstudios, dass sich 
Männer weniger belästigt füh-
len, wenn eine Instruktorin die 
Garderobe reinigt, als im um-
gekehrten Fall: «Wenn möglich 
versuchen wir diese Situation 
sowieso zu vermeiden – aber 
manchmal geht es von den Ar-
beitsplänen her nicht anders.» 
Die Person müsse das Betreten 
der Garderobe in jedem Fall 
ankündigen. «Niemand macht 
das gern, aber Boden wischen 
und Kübel leeren muss sein.» 
Zu Reklamationen sei es bis-
lang nicht gekommen. ROM

Männer stören sich kaum 
an Frauen in der Garderobe

jedes Mal einen Aufstand ma-
chen würde, wenn eine weib-
liche Reinigungskraft die 
Männergar-
derobe be-
tritt?», fragt 
etwa NM24. 
Leser Peter G. 
fi ndet: «Frau-
en reinigen 
ebenfalls in 
Männergarderoben, wo bleibt 
die Gleichberechtigung?» 

20-Minuten-Sexberater Bru-
no Wermuth wundert die ver-
meintlich lockere Einstellung 

«Bei Männern regt 
diese Situation vermut-
lich die Fantasie an.»
Bruno Wermuth
20-Minuten-Sexberater

Im Schwitzkasten von ZVV-Kontrolleuren
WINTERTHUR. Weil sie glaubten, 
ein Buspassagier wolle sich der 
Billettkontrolle entziehen, wur-
den Kontrolleure des Zürcher 
Verkehrsverbunds (ZVV) in 
Winterthur handgreifl ich. Einer 
nahm den Mann gar in den 
Schwitzkasten. Dieser hatte 

umsteigen müssen und ihnen 
vorgeschlagen, das Abo draus-
sen zu zeigen. Doch einer der 
Kontrolleure riss ihm plötzlich 
die Sporttasche aus den Hän-
den, in der sich das Abo befand. 
Der Mann rief deswegen sogar 
die Polizei.

Von einem Gerangel spricht 
ZVV-Sprecher Stefan Kaufmann 
auf Tagesanzeiger.ch. Was ge-
nau geschehen sei, könne er 
nicht beurteilen. Es handle sich 
aber um erfahrene Kontrolleu-
re. Diese Aussagen klingen für 
den Passagier nach Ausreden: 

«Es ist inakzeptabel, dass Kon-
trolleure Gewalt anwenden, 
wenn sie von ihrem Gegenüber 
nicht bedroht oder angegriff en 
werden – hätte ich nur einen 
Zeugen, würde ich keinen Mo-
ment lang zögern, eine Strafan-
zeige einzureichen.» 20M

So heiss tanzte man im Mascotte früher

ZÜRICH. Auf der Mascotte-Tanzfl äche ging schon 
früher die Post ab, wie diese Aufnahme aus den 
1980er Jahren zeigt. Der Club am Bellevue hat ges-
tern Abend den 100. Geburtstag gefeiert – ein un-

gewöhnliches Jubiläum in der schnelllebigen Aus-
gehszene. Ein Biograf und ein Fotograf waren bei 
ihrer Recherche durch Zufall auf das Erö� nungs-
datum gestossen. 20M/FOTO: FREDDY BURGER MANAGEMENT

DJ Carl Cox an 
Street-Parade
ZÜRICH. Für die Street-Parade 
am 13. August konnten die Or-
ganisatoren erneut DJ Carl Cox 
verpfl ichten. Wie bereits im 
Jahr 2011 wird die britische DJ-
Legende auf dem Sechseläu-
tenplatz das Publikum mit sei-
nen Beats beschallen und auf 
der Hauptbühne leicht beklei-
deten Kostümfreaks und Neon-
farben-Liebhabern als letzter 
Act ein grandioses Finale bie-
ten. Doch damit nicht genug: 
Im Kaufl euten-Club wird der 
53-Jährige anschliessend mit 
seinem Label-Freund Jon Run-
dell bis in die Morgenstunden 
weiter aufl egen. Cox war in den 
letzten 14 Jahren Resident im 
Space Club auf Ibiza. LMA

Arzt wegen Schändung beschuldigt
DIETIKON. Ein Arzt hat eine Pa-
tientin laut Anklage 2013 sexu-
ell belästigt und während einer 
Behandlung geschändet. «Ich 
bin überzeugt, dass ich nichts 
Falsches gemacht habe», er-
klärte der Beschuldigte gestern 
vor dem Bezirksgericht Dieti-
kon. Bei Bauchschmerzen sei 
eine Untersuchung der Leis-

tengegend ein absolutes Muss. 
Das Gericht sprach den Arzt 
mangels Beweisen frei – es gel-
te die Unschuldsvermutung. 
Er erhielt eine Prozessentschä-
digung zugesprochen. Gegen 
den Arzt waren bereits früher 
zwei Strafuntersuchungen we-
gen ähnlicher Fälle gelaufen, 
die aber eingestellt wurden. ATT


